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H ELVETlA

Bild links:
DerZürichsee alsF lugfeld.
Eine besondere Sensation
der diesjährigen 2ürichsee=
gefrörne bildeten die Ean=
düngen einiger Mitglieder
des Zürcher Flugklubs auf
der weiten Eisfläche zwi=
sehen Zolltkon undWollis=

hofen

\ Was die Post nicht gesehen hat.
Diese seltene Postkuriosität
wurde uns von einem L,eser in
Beckried zur Verfügung gestellt.

/ Es handelt sich um einen in
/ Mülheim im Ruhrgebiet aufge=

/ gebenen mit 3O Rp. in Schweiber«
/ marken frankierten Brief/ der

/ ohne Strafvermerk die deutsche
Aufgabestelle und das zustellende

schweizerische Bureau passieren
konnte

Gabriel Bonnet
Gemeindepräsident

von PlainpaIais Genf/ ist als

Nach folger des verstorbenen
Nationalrates Maunoir in den
Nationalrat gewählt worden

Die Wirkung eines Sprengschusses Phot. Schneider

Eissprengungen in der Thür« Rechts: Die Treib»
eismassen im Bett der Thür vor den Sprengungen Phot. Gaberell

Da mit dem einsetzenden Tauwetter das meterdicke Treibeis derThur
bei Pfyn sdiwere Ueberscbwemmungen zu verursachen drohte,
entschloß man sich, die kompakten Eismassen durch Sprengungen zu lösen

_
und so freien Abfluß^ zu schaffen

jooma«-

Rund um die Welt mif dem Motorrad. Letten Montag verließen die drei Motorfahrer Corboüd und Théron aus Freiburg und Rogrtott aus \
Neuenburg die Stadt Bern, um in 21/» Jahren eine Reise um die Welt Zu machen. Die Reiseroute ist folgende: Bern — Marseille — Madrid — Casa<= \Bianca-Algier - Tunis - Sizilien - Italien - Balkan - Konstantinopel -Athen -Aegypten -Palästina—Syrien ~ Bagdad -Persien — Bclutschistan - Indien- \
Siam - Indochina - Japan -Sumatra —Java -Australien -Tasmanien - Neuseeland - Chile - Argentinien -Brasilien bis Bahia- Dakar-Tschadsee-Nigeria« \.
Haiti-Kuba-Vereinigte Staaten-Kanada-Eondon-Bern, was einer Distanz von 135 000 km entspricht, wovon 80000 auf dem Motorrad zurückgelegt \werden Phot. Jost

Rechts im Oval: EinVerkehrsunfall/ der schwere Folgen hätte haben können, ereignete sich an der Röntgenstraße in Zürich. Ein vorschriftswidrig fahren«
denAutomobilist wurde in einer Kurve aufs Trottoir geworfen. Der Wagen überschlug sich und traf einen Passanten Phot. Schmid
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Rechts nebenstehend:

Zur Explosions=Katastrophe in Sofia.

In der Sprengstoffabteilung des Arsenals von Sofia

entstand durch unvorsichtiges Hantieren eines

Arbeiters eine gewaltige Explosion, die das ganze
Zeughaus und einige umliegende Gebäude in Trümmer

legte. £5 Personen, meist Frauen, wurden
getötet und über 15o verlebt. Beerdigung der Opfer

auf dem Friedhof von Sofia

finies im Oval :

Die
«siamesischen

Zwillinge» wer»
den nicht operiert

Margaret
Gibb, die mit
ihrer Schwester
Mary zusammengewachsen

ist,hatte sich mit dem Mexikaner
Carlos Josefe verlobt und wollte sich
deshalb auf operativem Wege von ihrer
Schwester trennen lassen. Die Aerzte
hatten Bedenken über das Gelingen der
Operation, was Mary veranlaßte, ihre
Zustimmung zu verweigern, so daß die
Braut dieser Tage wohl oder übel ihr

Verlöbnis wieder lösen mußte

Bild rechts:
40 Millionen in einem Jahr durchge«
bracht hat die amerikanische Filmschauspielerin
Peggy Joyce. Diese riesige Verschwendung kam an
den Tag, als der wegçn Unterschlagung von Zehn
Millionen Dollar verhaftete Bankier John
vor dem Richter erklärte, heinahe die ganze Summe
sei im taufe eines Jahres von seiner Freundin ver®
ausgabt worden. Der Kühler ihres Autos bestand
aus Platin, die Beschläge aus echtem Gold. Das
Schoßhündchen trug Brillanten im Werte von

15oooo Franken

Ein unsinkbares Rettungsboot ist auf einer englischen Werft gebaut worden. Es soll nach

Angaben der Konstrukteure ISO Personen fassen können und audi bei schwerstem Seegang verwendbar
sein. Vor dem Boot steht die Besamung in voller Ausrüstung
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Auf einer afrikanischen Steppe friedlich weidende Zebraherde. Aufgenommen von Martin Johnson auf seiner großen Afrika-Expedition
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Hebung der bei Scapa
Flow versenkten deutseben

Kriegsschiffe
Nachdem es schon vor Monaten gelang/ einen
Teil der kleinem Einheiten der hei den Orkney

Inseln nördlich von Schottland versenkten
Flotte zu heben/ hat man nun dieser Tage
audi das £5 OOO Tonnen Schlachtschiff «Kaiser»
an die Oberfläche gebracht. Diese bewundernswerte

technische Leistung war aber nur mit
einem neuen Verfahren möglich. Durch besondere/

von Tiefseetauchern angebrachte
Pumpvorrichtungen wurde das Wasser aus dem
abgedichteten Schiffsrumpf gepumpt und gleichzeitig

durch Luft erseht. Das Schiff erhielt da¬
durch einen so starken Auf¬

trieb/ daß es ohne
große Schwierig¬

keiten gehoben

werden
konnte.

SMwéce!
• Sbrrm ungebetenen Stfudp in unfetem êmtîe fpjrenb bet -Dîadjt nom >

a S. i. 3S& mußten Sie eine merfwürbige Œmboctung madjtm <£* gißt j„ à" '

-m audi Xteutc, bei bene» wenig für Sie ffiertnoiics ju boicii ift. 3^ «Ji
-,

metften ©egem'tänbc mit at faum Deran'nbbnr fteijcn. Sur eins tar
mitgenommen, tons nlieft für Sie nermenb&ar Wen: einen alten {tÜRnen jfe#«.."

.eilet. 3i!«s wollen Sie bamit matait? ©iiif^sidjcn bringt wenig ©cft'ein

JÄtn tan man ta fdjlcc^t, bs er Mt 3nW# "• 'ä. ju beutiidj als
nttntt'r bejeidjnet ifL $ir mid) unb mein Sans bebeutet ber ©lbefi\nt
tern«« wenig im 33crg[eid) mit ben Erinnerungen, bie bas Erbjtüd trägt, "td; Hr.
œit Se geleiten traoen, fein ttifcr Stenn, aber wenn Sie mir ben ®ed)er urö®bigt
furüdfeiben, jatjle id) 3Ijnea ben Sirterwert unb ein Junbgclb. Sfeftertm Ggremad
SU ieiintn fa meine 3!«(d)rift

_
(Sin ©rnnetoafôer.

Bild links: Dieser eigenartige Aufruf eines Be=

stohlenen schmückt gegenwärtig die Berliner Plakatsäulen

i&: 1
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Carraras größter MarmeyWodk, 18 Meter
lans und 45oTonnen schwer, auf dem Wege
nach Rom. +0 Ochsenpaare sind sur Belör-
derung dieser ungeheuren Last nötig. Aus
dem Block soll ein Denkmal für Mussolini

gehauen werden

ir
Nebenstehendes Bild links :

Tragisches Geschick. Ein Pariser hatte einer
bekannten Seifenfabrik die Erlaubnis erteilt,
das Porträt seines einzigen Kindes zu Reklame-
zwecken zu verwenden. Kürzlich starb nun
das Kind. Der bekümmerte Vater, der das
lachende Bild seines Lieblings noch täglich als
schreiende Reklame an den Plakatsäulen und
Bauwänden von ganz Paris sehen mußte, er=
suchte die Fabrik um Beseitigung der Plakate.
Erfolglos; auch das Gericht wies das
Begehren ab und der Bedauernswerte muß
weiter sehen, wie Gefühl und Geschäft ver¬

schiedene Dinge sind



Der Sprung über das Flusseug. Anläßlich einer Zeugausstellung in Glendale (Kali-
fornien) setjte das bekannte ameri-

kanische «Cowgirl» Bonnie Gray
|A mit seinem Pferd «King Tut» in
• A kühnem Sprung über einen Ap=
É,î.\ parat. Die originelle Vorfüh-
ËA\ rung hätte allerdings auch
111 weniger glücklich ausfallen
SKIA können

Links im Oval:
Die Zeiten ändern sich.

II Prinz Abdul Kadir, ein
11 Sohn des früheren türkischen
/ Sultans Abdul Hamid, sah

/ sich infolge seiner materiellen

Notlage gezwungen, den
Beruf eines Musikers zu

ergreifen und spielt nun täglich
in einem Budapester Restaurant

Die mit dem Leben spielen, Absprünge mit zwei Fallschirmen
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Nebenstehendes Bild links:

Vom Sturm zerrissen
Das Vorderschiff des bei

Alnmouth (England) ge=
strandeten Handelsdampfers
«Monaleen». Mittelschiff
und Elinterteil wurden lort=
geschwemmt und sind ge=
sunken, während der Vor=
derteil an die Küste gewor=

len wurde

LInteres Bild im Oval :

«Hptm. Barker» (rechts im Bilde)
führt eine Abteilung ehemaliger

Kriegsteilnehmer
und Fascisten

Eine Frau heiratet

iHptm. Barker» als Sportsmann

\}, Untenstehendes Bild:
/ Das Rotorflug^eug ist eine Erfindung, die
/ geeignet ist, eine völlige Umwälzung auf dem
/ Gebiete der Flugtechnik hervorzurufen. Wie
/ beim Flettnerschen Rotorschiff bildet auch hier
/ der bekannte Magnuseffekt, durch rotierende £y»

/ linder erzeugt, die Grundlage. Jedoch ist die Funk«
/ tionsweise des Rotor=Flugzeuges von der des Flettner«

"Bootes grundverschieden. Die beim Flugzeug unter den
Tragflächen quer Zur Fahrtrichtung liegenden Rotore

werden vom Flugzeugmotor mit regulierbarer Geschwin=

Eisenbahnunglück hei Hamm. Der Berlin Essener

Expreß^ug fuhr auf der Station Heessen bei Hamm
(Westf.) im Nebel auf einen Viehtransportîjug. Einige
Personen wurden verlefft und über 60 Stück Rind=

vieh getötet
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